
 

 

 

 
Die „Hesselberger Leitlinien“: 10 Punkte für eine  
zukunftsfähige Landwirtschaft 
 
Kartoffeln im Supermarkt präsentieren sich unscheinbar. Wenn 
Preis und Optik stimmen, werden sie von der Kundschaft gekauft. 
Man sieht der Kartoffel nicht an, welche Herausforderungen an 
ihre Erzeugung geknüpft sind, dass der Umgang mit Wetterextre-
men, der aktuellen Marktsituation oder mit Pflanzenschädlingen 
zum Tagesgeschäft der landwirtschaftlichen Erzeuger gehört.
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Landwirtschaft steht vor Herausforderungen 
 

Seien es Kartoffeln oder andere Agrarprodukte, für die Landwirtschaft ergeben sich, unter anderem 
durch technischen Fortschritt, immer wieder neue Herausforderungen und Perspektiven. Themen 
wie Künstliche Intelligenz oder Neue Genomische Techniken stehen aktuell im Raum, ebenso wie 
politische Vorgaben im Rahmen der Reform der EU-Agrarpolitik. Da es bei alledem auch um die Zu-
kunft der Ernährung und den Klima- und Artenschutz geht, werden Diskussionen sowohl innerhalb 
der Landwirtschaft als auch gesamtgesellschaftlich geführt. Daraus können sich Zielkonflikte erge-
ben, die beispielsweise unterschiedliche Bedürfnisse und Erwartungen von Landwirtschaft und 
Gesellschaft widerspiegeln. 
 
Orientierungsrahmen für aktuelle Entwicklungen 
 
Um sich angesichts komplexer Fragestellungen inhaltlich zu verorten, hat der Fachbeirat der 
Evang. Fachstelle für Ländliche Räume, in Kooperation mit der Landwirtschaftlichen Familienbera-
tung der ELKB, dem Evangelischen Betriebshelferdienst in Bayern (Hesselberg), dem Evangeli-
schen Dorfhelferinnendienst in Bayern (Hesselberg), die 10 Punkte für eine zukunftsfähige Land-
wirtschaft erstellt. Diese geben einen Orientierungsrahmen, beispielsweise für die Beurteilung ak-
tueller Entwicklungen im Agrarbereich. Getragen werden sie auch von den drei Evang. Bildungszen-
tren (EBZs) Bad Alexandersbad, Hesselberg und Pappenheim. 
 
Die „Hesselberger Leitlinien“: 10 Punkte für eine zukunftsfähige Landwirtschaft 
 

 

1. Die vielfältigen Leistungen landwirtschaftlicher Betriebe, unabhängig davon, ob ökologisch 
oder konventionell wirtschaftend, verdienen Anerkennung und Respekt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ländlicher Raum aktuell 
 

Datum 

28.08.26 

https://ebz-hesselberg.de/dienste-und-einrichtungen/evang-fachstelle-laendliche-raeume/
https://www.lfb-bauernnotruf.de/
https://www.lfb-bauernnotruf.de/
https://ebz-hesselberg.de/dienste-und-einrichtungen/betriebshelferdienst/
https://ebz-hesselberg.de/dienste-und-einrichtungen/dorfhilfe/
https://ebz-hesselberg.de/dienste-und-einrichtungen/dorfhilfe/
https://www.ebz-alexandersbad.de/
https://ebz-hesselberg.de/
https://ebz-pappenheim.de/


 

 

 
2. Die wichtigste Aufgabe der Landwirtschaft ist die Sicherung der Ernährung und die Erzeu-

gung gesunder Lebensmittel. 
 

3. Weitere Aufgaben sind die Erzeugung von Energie oder Rohstoffen, die Pflege und der Erhalt 
der Kulturlandschaft. 
 

4. Landwirtschaftliche Erzeugung soll nachhaltig ausgestaltet sein und die Lebensgrundlagen 
für künftige Generationen sichern. 
 

5. Im Spannungsfeld von wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Zielen soll gewährleis-
tet sein, dass 
• Bäuerinnen und Bauern ein angemessenes Einkommen erwirtschaften, 
• ein verantwortungsvoller Umgang mit der anvertrauten Natur und Schöpfung gepflegt 

wird, 
• trotz hoher beruflicher Anforderungen lebenswerte Arbeitsbedingungen, mit Zeit für 

persönliche Freiräume, gegeben sind. 
 

6. Die Erzeugung von Lebensmitteln in der Region stärkt wirtschaftliche Kreisläufe und leistet 
einen Beitrag zur Stärkung ländlicher Räume. 
 

7. Landwirtschaft benötigt langfristige Planungssicherheit, verlässliche Rahmenbedingungen 
sowie eine schlanke Bürokratie. 

 

8. Gesellschaftliche Leistungen, welche die Landwirtschaft erbringt, sollen honoriert werden. 
 

9. Heimische Landwirtschaft steht in einer weltweiten Verantwortung. Importe und Exporte 
sollen nicht zum Schaden von Menschen im globalen Süden führen, benötigt werden faire 
Arbeits- und Produktionsbedingungen weltweit. 
 

10. Die heimische Erzeugung befindet sich in einem globalen Wettbewerb und benötigt ent-
sprechende Rahmenbedingungen, um am Standort Deutschland weiterhin bestehen zu 
können. 

 
Abrufbar im Internet unter: https://ebz-hesselberg.de/dienste-und-einrichtungen/evang-fach-
stelle-laendliche-raeume/ 
 
 
Newsletter-Abmeldung: Wenn Sie den Newsletter der Evangelischen Fachstelle für Ländliche Räume nicht mehr erhalten möchten, 
dann melden Sie sich bitte bei Peter Schlee (Kontakt: p.schlee@ebz-hesselberg.de; weitere Kontaktdaten im Impressum). Bitte geben 
Sie Ihre E-Mail-Adresse an, die aus dem Verteiler entfernt werden soll. Vielen Dank. 
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